
Lengede: Kriminelle sprengen
Geldautomaten der Volksbank

Bande zündete in der nacht zu Mittwoch vier Sprengsätze in der Filiale
und flüchtete mit „unbrauchbar“ gemachtem geld

sätze brachten die Täter an bei-
den Automaten jeweils einen
weiterenSprengsatz an, die eben-
falls zeitgleich gezündetwurden“,
so die ZKI-Sprecherin. „Die An-
wohner aus dem Nachbargebäu-
de wurden durch die Explosion
aus demSchlaf gerissen.“ An den
Nachbargebäuden sind trotz der
hohen Druckwelle keine Schä-
den entstanden, verletzt wurde
glücklicherweise niemand.
DieNachbarn sollennachdem

Sprengangriff auch drei bis vier
maskierte Personen gesehen ha-
ben, diemit einem„hochmotori-
sierten, dunklen Fahrzeug“, das
ein mutmaßlich gestohlenes
Hannoveraner Kennzeichen hat-
te, in Richtung Klein Lafferde
flüchteten. „Das ist schon eher
untypisch“, meint die ZKI-
Sprecherin. „Üblicherweise sind
diese Täter eher in Richtung Sü-
den als in den Norden geflohen.
Es gibt partielle Veränderungen
gegenüber vorherigen Taten.“
Dennoch gehe die ZKI derzeit

davon aus, dass es sich umdiesel-
be Tätergruppierung handelt,
wie bei den vorherigen Anschlä-
gen im Kreis Peine und der Re-
gion. Die Ermittler des Landes-
kriminalamtes haben vor Ort
Spuren gesichert undwertendie-
se nun gemeinsam mit der

Staatsanwaltschaft Osnabrück
aus. Bilder aus den Überwa-
chungskameras gibt es laut ZKI
nicht. „Aber alle Sicherungs-
maßnahmen der Volksbank ha-
ben gegriffen“, betont die ZKI-
Sprecherin. „Das Geld wurde bei
der Explosion unbrauchbar ge-
macht.TrotzdemhabendieTäter
einige Geldkassetten mitgenom-
men.“
Über die Höhe der erbeuteten

Geldsumme hält sich die Polizei
bedeckt. Auch die entstandene
Schadenshöhe am völlig zerstör-
ten Gebäude an der Broistedter
Straße in Lengede ist noch nicht
bekannt. „Zur genauen Scha-
denshöhe kann die Bank noch
keine Angaben machen, da die
Untersuchungen gerade erst ein-
gesetzt hätten“, gibt Sprecher Fa-
bienTronnier vonderVolksbank
Brawo bekannt. „Wir sind seit
vielen Jahren in engem Aus-
tausch mit den zuständigen Stel-
len der Polizei für den Schutz
unserer Geldautomaten. Unsere
Sicherheitsmaßnahmen entspre-
chen dem aktuellen Stand der
Technik. Allerdings sind wir
gegen diemassiveGewaltanwen-
dung der Tätermachtlos. Hier ist
für uns ganz klar der Staat gefor-
dert, denTäterbandendasHand-
werk zu legen und die Banken

und vor allem die Bevölkerung
zu schützen“, betont Jürgen
Brinkmann, Vorstandsvorsit-
zender derVolksbankBrawo, der
entsetzt ist: „Was wir erleben, ist
Terror. Was ich vermisse, sind
Reaktionen staatlicher oder
internationaler Stellen, wie sie
sonst bei Terror erfolgen.“
„Wir arbeiten mit Hochdruck

an einer Lösung für unsere Kun-
dinnen und Kunden vor Ort“, so
Stefan Honrath, Leiter der Bra-
wo-Direktion Peine. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
der Geschäftsstelle seien ab so-
fort vorübergehend in der Filiale
in Salzgitter-Lebenstedt, Albert-
Schweitzer-Straße 1, eingesetzt
und dort für die Kunden an-
sprechbar.
„Ich bin ziemlich erschüttert

über die Härte des Anschlags“,
sagtElkeBrandes, Sprecherinder
Sparkasse Hildesheim-Peine-
Goslar, deren Filialen in Abben-
sen und Edemissen in der Ver-
gangenheit ebenfalls schon Op-
fer von Sprengangriffen waren.
„Ichhoffe, dassnicht auchmal je-
mand verletzt wird.“ Grundsätz-
lich sei es zuletzt „erfreulich ru-
hig“ gewesen. Jüngste Fälle aus
dem Westen Deutschlands hät-
ten allerdings auch die Sparkasse
wieder inWachstellunggebracht,

„jetzt natürlich ganz besonders.“
Und auch Lengedes Bürger-

meisterinMarenWegener (SPD)
ist erschüttert: „Ich habe in den
frühen Morgenstunden in mei-
nem Urlaub davon erfahren. Ich
bin entsetzt, dass derartige
Sprengungen deutschlandweit
nicht eingedämmt werden kön-
nen.“
Neben der Kriminalpolizei

war auch die Feuerwehr Lengede
in der Nacht ausgerückt, da es
durch die Sprengungen auch zu
einer Rauchentwicklung gekom-
men war. Ein Feuer war aller-
dings nicht entstanden. Zudem
wurde über das Technische
Hilfswerk (THW) in Peine ein
Bausachverständiger angefor-
dert, der die Statik des stark be-
schädigten Gebäudes untersuch-
te.
Die Sprengung in Lengedewar

der insgesamt achte Angriff die-
ser Art im Landkreis Peine. Zu-
letzt war es ruhig um die krimi-
nelle Bande geworden. Nach ins-
gesamt sieben Anschlägen im
Jahr 2022 im Kreis Peine, war es
in 2023 noch nicht wieder zu
einer Sprengung gekommen.Die
Banken verwiesen erst Anfang
September auf neuere Sicher-
heitstechnik und vermehrte
Kontrollen.

Die Geldautomaten der Volksbank-filiale in lengede wurden gesprengt. Die Scherben werden zusammengefegt. foto: ralf Büchler

Lengede. Sie habenwieder zuge-
schlagen – und das mit großer
Wucht: In der Volksbank-Filiale
in Lengede ist in der Nacht zu
Mittwoch ein Geldautomat von
Kriminellen gesprengt worden.
Um 2.09 Uhr schlug der Alarm
der zerstörten Geldautomaten
an. Die zentrale Kriminalinspek-
tion (ZKI) der Polizei in Braun-
schweig steckt nunmitten in den
Ermittlungen. Fest steht bereits:
Die Detonation an der Broisted-
ter Straße war außergewöhnlich
stark.
„Durch die Wucht der Explo-

sion flog das Dach des unbe-
wohnten Hauses komplett hoch
und landete wieder auf dem Ge-
bäude“, schildert eine Sprecherin
der ZKI. Insgesamt seien vier
Sprengsätze in zwei Durchgän-
gen gezündetworden. „Zunächst
haben die Täter die Tür zur Filia-
le aufgehebelt, um an die Geld-
automaten zu gelangen“, so die
Sprecherin. Anschließend seien
an einem Geldautomaten und
einem Ein- und Auszahlungs-
automaten jeweils ein Sprengsatz
befestigt und ein etwa 20 Meter
langes Zündkabel nach außen
verlegt worden. „Nach der Deto-
nation der ersten beiden Spreng-

Von Janine Kluge
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